
VI.	 Anhang

Anhang 1: Intervie wleitfaden

Ziel dieser Untersuchung ist es, herauszufinden, wie religiöses Aufwachsen 
von Kindern und Jugendlichen stattfindet. Die religiöse Erziehung ist dabei ein 
wichtiger Aspekt. Ich möchte mit diesem Interview herausfinden, wie neben 
ihrer Familie die Schule oder der Kindergarten, die Moscheen oder ähnliche 
Einrichtungen, der Freundeskreis der Kinder sowie Medien und Gesellschaft 
auf die religiöse Entwicklung ihrer Kinder wirken. 

Ich möchte mich erst einmal bedanken, dass Sie an diesem Interview teil-
nehmen. Und ich hoffe auf einen gegenseitig bereichernden Austausch.

1.	 Eröffnungsfrage (Erzählaufforderung)

•	 Vielleicht (sensibel auf die Ausgangssituation achten)
Einiges vorab zur Familienstruktur (Lebenssituation in Deutschland/Fami-
lienstand/Zahl der Kinder/Migrationsgeschichte/Besonderes)

•	 Wie viele Kinder haben Sie?
•	 Wie war das denn bei Ihnen? War in Ihrer Kindheit und Jugend, Religion 

in Ihrer Familie ein Thema?
Ziel: Motivation zum Erzählen/Auflockerung, konkrete Hinführung zum 
dargestellten Thema

•	 War religiöse Erziehung in Ihrer (Ursprungs-)Familie ein Thema? 
00 wenn nein: Darf ich fragen, warum nicht?

(➝ Bezug und Übergang zur nächsten Frage)
00 wenn ja: Welche Auswirkungen hatte diese Erziehung? 

(➝ Bezug und Übergang zur nächsten Frage)
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2.	 Religiöse Erziehung in der Familie			 
Religiöse Erziehungsvorstellungen

•	 Und wie ist es heute? Wie wichtig ist Ihnen die religiöse Erziehung?
•	 Was erwarten Sie von einer religiösen Erziehung? Was soll sie bringen/

bewirken?

Dimension des religiösen Glaubens
•	 Was ist Ihrer Meinung nach Glaube (=Iman)? 
•	 Welchen Einfluss hat dies/haben diese (o.g. Vorstellungen) auf die Erzie-

hung Ihres Kindes/Ihrer Kinder?
Oder: Was bringt der Glaube für die Erziehung?

Dimension der religiösen Erfahrungen
•	 In welchem Bereich haben Sie erste gemeinsame religiösen Erfahrungen 

gemacht? (evtl. Vorgaben: die täglichen Gebete, »Es gibt Allah!«, Bittgebe-
te, Spende, Gemeinschaft) 

Rituelle Dimension
•	 Welche rituellen Pflichten sind für Sie im Alltag besonders wichtig?
•	 Beten Sie mit Ihrem Kind/Ihren Kindern gemeinsam? 
•	 Wie verbringen Sie den Monat Ramadan?
•	 (Wie) feiern Sie religiöse Feste? 
•	 Lesen Sie gemeinsam den Koran?

Dimension des religiösen Wissens
•	 Welches Wissen wollen Sie Ihrem Kind/Ihren Kindern auf jeden Fall ver-

mitteln? 
•	 Stellt Ihr Kind/Stellen Ihre Kinder Fragen über religiöse Themen?
•	 Was sind die Fragen, die Ihr Kind/Ihre Kinder am meisten interessiert?

Methode
•	 Auf welche Weise versuchen Sie all das o. G. Ihrem Kind/Ihren Kindern zu 

vermitteln?								      
Welche Mittel wählen Sie? 

Erziehungsstile 
•	 Was tun Sie, wenn Ihr Kind/Ihre Kinder nicht folgen will/wollen?		

(Differenzierung nach Alter: Kleinkind, Schulkind, Jugend)
Nachfrage: 

00 Bei positivem Verhalten: welche Belohnungen?
00 Bei Nichteinhaltung von Regeln: welche Strafen?
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•	 Hinsichtlich welcher Fragen gibt es häufiger/manchmal Konflikte?
Nachfrage: 

00 Wie lösen Sie (gemeinsam) Konflikte?
•	 Wollen Sie noch etwas ergänzen?
•	 Welche Einrichtungen sind Ihnen mit Blick auf die religiöse Erziehung 

Ihrer Kinder wichtig?

3.	 Außerschulische Bildungseinrichtungen 
(Moscheen, religiöse Vereinigungen, Gemeinden, auch religiöse 
Vorbilder)

•	 Geht Ihr Kind/gehen Ihre Kinder in die Moschee o. ä. Einrichtungen?	
z.B. Koranunterricht: Besucht Ihr Kind/Besuchen Ihre Kinder einen Ko-
ranunterricht?

•	 Was wird in der Moschee für die religiöse Erziehung geleistet?
(oder: Was vermittelt die Moschee den Kindern?)

00 Koranrezitation
00 Religiöse Unterweisung
00 Lernen, Riten
00 Wertevermittlung

•	 Wie wird das gemacht?							    
(Koranlesen, Vorbild, Rituale, Auswendiglernen u.a.)

•	 Werden Freizeitangebote gemacht?
•	 Sprechen sie mit Ihrem Kind/Ihren Kindern über die Moschee oder den 

Moscheeunterricht?
•	 Haben sich Ihre Erwartungen erfüllt?
•	 Wie bewerten Sie die religiöse Unterweisung in der Moschee?

00 nach Inhalt
00 Methode

•	 Was ist Ihrer Meinung nach verbesserungswürdig?			 
(evtl. Nachfrage: Was finden Sie gut? Was finden Sie nicht so gut?)

•	 Was wünschen Sie sich insgesamt (im Moscheeunterricht) für Ihr Kind/
Ihre Kinder? 

4.	 Religion in öffentlichen Bildungseinrichtungen 
(Schule, Kiga, Kita, Ganztageseinrichtungen)

•	 Welche Schule, welche Kita besucht Ihr Kind/besuchen Ihre Kinder?
•	 Haben Sie eine Vorstellung davon, wie der/die Erzieher/-in oder Lehrer/-in 

Ihrer Kinder zu Ihrer Religion steht?
•	 Haben religiöse oder kulturelle Elemente (z.B. Handlungen, Rituale, Kopf-

tuch, religiöse Feste) im Schulalltag Platz? Wünschen Sie sich so etwas?
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•	 Bringen Sie Ihre religiöse Lebensweise konkret ein, z.B. bei…?	
(oder: Wie gestalten Sie mit?) Feiern Sie z.B. religiöse Feste?

•	 Gibt es Konfliktsituationen? 
•	 Gibt es Benachteiligungen, die auf die Religion oder die religiöse Lebens-

weise zurückgeführt werden können?

Interreligiöse Begegnungen 
•	 Besucht Ihr Kind/Besuchen Ihre Kinder eine konfessionelle Schule oder 

Kita?
•	 Sind Ihnen interreligiöse Begegnungen im Schul-/Kitaalltag Ihres Kind/

Ihrer Kinder wichtig?
Nachfrage: Welche Formen wählen Sie aus? 
(z.B. religiöse Festtage/das Sprechen über die jeweils andere Religion)

•	 oder: Interessieren Sie sich für die Religion der anderen?			 
Nachfrage: Welche Formen der interreligiösen Begegnung sind Ihnen 
wichtig?

IRU
•	 Besucht Ihr Kind/Besuchen Ihre Kinder den islamischen Religionsunter-

richt? 
Wenn ja: Wie bewerten Sie den IRU?

00 nach Inhalt
00 nach Methode

Nachfrage: Was soll der IRU für Ihr Kind/Ihre Kinder bringen? 
Wenn nein: Wünschen Sie sich einen solchen Unterricht?
Nachfrage: Was soll der IRU für Ihr Kind/Ihre Kinder bringen?

•	 Was wünschen Sie sich insgesamt für Ihr Kind/Ihre Kinder?
•	 Was ist Ihrer Meinung nach verbesserungswürdig?

5.	 Peers 
(Freunde, Kontakte zu Andersgläubigen)

•	 Welche Freundin/Freunde hat Ihr Kind/haben Ihre Kinder?
•	 Haben sie (die Freunde) einen Einfluss auf die religiöse Entwicklung Ihres 

Kindes/Ihrer Kinder?
Nachfrage: Hat Ihr Kind/haben Ihre Kinder auch nichtmuslimische Freun-
de? Unterhalten diese (die Kinder) sich gegenseitig über ihre Religionen?
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6.	 Nachbarschaftsbeziehungen

•	 Welchen Kontakt pflegen Sie zu Ihren Nachbarn?
•	 Gibt es unter ihnen (den Nachbarn) auch Nichtmuslime, zu denen Sie Kon-

takt pflegen?
•	 Tauschen Sie sich über Ihre Religion mit den anderen (den Nachbarn) aus?

7.	 Medien 

•	 Nutzt Ihr Kind/Nutzen Ihre Kinder Medien im Bereich der Religion? 	
(Bücher, Fernsehen, Radio, Internet, Telefon, Zeitschiften, E-Medien, PC-
Programme, religiöse Sendungen)

•	 Welche Bedeutung hat es für die religiöse Erziehung? 
Nachfrage: 

00 Wie werden diese, d.h. auf welche Art und Weise, werden sie eingesetzt?
00 Sprechen Sie (nach dem Einsatz der Medien) darüber?

•	 Welche Folgen hat das Bild über den Islam in den Medien oder die religiöse 
Erziehung auf Sie und Ihr Kind/Ihre Kinder?

8.	 Gesellschaft						    
Islam in der Diasporasituation

•	 Was glauben Sie, wie Deutsche zum Islam stehen oder über den Islam den-
ken?

•	 Wie können Sie Ihre Religion in Deutschland insgesamt ausleben?
Nachfrage:

00 Wie ist es für Ihre Kinder? 
00 Welche Vorteile hat es für Sie, Ihre Kinder in Deutschland religiös zu 

erziehen?
00 Und welche Nachteile gibt es?

•	 Was soll religiöse Erziehung in dieser Gesellschaft bewirken?

9.	 Ergänzungen, fehlende Aspekte

•	 Möchten Sie noch etwas ergänzen oder was wünschen Sie sich insgesamt?

10.	 Rahmendaten

•	 Daten zu den Kindern, Alter, Familienstand, Bildungsstand:		
Ausbildung/Beruf/Qualifikation, Staatsangehörigkeit/Migrationshin-
ternd, gewünschter Deckname
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Anhang 2: 
Die Untersuchungsgruppe nach Typenzuordnung/ 
Angaben über die Kinder der Intervie w ten

Typen Namen* Kinder**
(Geschlecht, Alter, besuchte Schulform zum Interviewzeitpunkt)

Idealisten 
Ethem

Nermin

Lale

Dilek

Nisa

W: 11 J. (Gym.)/M: 9 J. (G)

M: 15 J. (Gym.)/M: 12 J. (Gym.)/M: 11 J. (Gym.)/M: 9 J. (G)/W: 6 J.

M: 21 J. (Studium in TR)/M: 17 J. (Internat; Lise TR)/M: 7 J. (G) in D

W: 17 J. (Gym.)/W: 10 J. (G)

M: 18 J./M: 15 J.; beide (Gym.)/W: 3 Mon.
Ritualisten Mecelle

Rabia

Selma

Ali

M: 9 J. (kath. G)/W: 9 J. (kath.G)

M: 12 J. (Gym.)/W: 10 J. (Gesamtschule)

M: 11 J. (Gym.)/M: 9 J. (kath. G)/W: 5 J./W: 5 Mon.

M: ?? (G)

Identitäts-

sucher

Hülya 

Lema

W: 5 J./M: 3 J.

W: 6 Mon.
Ethiker Belkis

Melek

Feride

Birol

Adem

W: 7 J. (ev. G)/W: 2 J. 

W: 12 J. (Gym. Dialog e. V.)/M: 6 J. (kath.G)

M: 9 J. (G)/W: 3 J.

W: 12 (Gym.)/M: 1, 5 J.

M: 20 J. (WiGym.)/W: 19 J. (Gesamtschule)

*Die Namen sind geändert. **ABKÜRZUNGEN: W= steht für ein weibliches und M 

= für ein männliches Kind. J. = Jahre ➝ bezeichnet das Alter. Die in den Klammern = 

(…) angegebenen Angaben beziehen sich auf die besuchte Schulform: G= Grundschule 

(kath. od. ev. bezieht sich hier auf die Konfession der Schule); Gym. = Gymnasium; 

wenn keine Angabe gemacht worden sind, besuchen die Kinder eine Kindertagesstätte.
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Anhang 3: Tabelle (1) Religiöse Er ziehungst ypen 
und die Einflüsse auf die religiöse Sozialisation
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Tabelle (2) Spe zifik a der religiösen Er ziehung 
in der Familie/Auspr ägungen der Religiosität 
in der Familie nach religiösen Er ziehungst ypen
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